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Damit Josef Reinstadler jun. den 
Betrieb übernehmen konnte, absol-
vierte er die Fachschule für Holz-
verarbeitung in Kuchl. Er war aber 
noch zu jung. So wurde er mit 18 
Jahren, am 6. Mai 1969, vom Be-
zirksgericht Imst für volljährig er-
klärt (damals war man erst mit 21 
Jahren volljährig).

EIN ECHTES MULTITALENT. 
Ebenfalls als 18-Jähriger kaufte Josef 
Reinstadler jun. in Jerzens – Kaitan-

ger einen Rohbau, stellte das Haus 
fertig und machte daraus schließlich 
das erste Hotel des Ortes. Auch für 
dieses Unternehmen hatte er ent-
sprechende Kurse zu absolvieren. 
Um auch Lehrlinge ausbilden zu 
dürfen, legte er die Ausbilderprü-
fung ab und unterrichtete als erster 
im Ort Lehrlinge im Hotel- und 
Gastgewerbe. Im Dorf erkannte man 
die Talente des Jungunternehmers. 
Er wurde Obmann des Tourismus-
verbandes (1976 bis 1988). Bereits 

1974 erstellte er eine eigene Ge-
meinderatsliste, von 1983 bis 2010 
war Josef Reinstadler jun. Jerzner 
Bürgermeister. 

MIT VIEL HERZBLUT. Bürger-
meister, Tourismusobmann, Hote-
lier, Sägewerksbetreiber und Bauer, 
all diese Funktionen hat er stets mit 
Leidenschaft ausgeübt. Das Säge-
werk mit dem eigenen Wasserkraft-
werk betreibt er immer noch selbst. 
Auch die Landwirtschaft mit dem 
Tiroler Grauvieh betreut er Tag für 
Tag. Es ist ihm ein großes Anliegen, 
dass zumindest einige Bauern die 
Viehhaltung nicht aufgeben.

TOURISMUS-PIONIER. Sepp 
Reinstadler war maßgeblich da-
ran beteiligt, den Tourismus im Tal 

aus seinem Dornröschenschlaf zu 
wecken. Sein Hotel Panorama ver-
zeichnete bald die meisten Näch-
tigungen des Ortes, bis zum Bau 
der Gletscherbahn war Jerzens der 
nächtigungsstärkste Ort des Pitz-
tals. Seine Idee, als gemeinsame 
Aktion der Hochzeiger Bergbahnen, 
der Skischule und der Vermieter ab 
1979 die „weissen Wochen“ anzu-
bieten, machte den Hochzeiger erst-
mals richtig bekannt. 

Sepp hat stets die Verdienste der 
Jerzner Vermieterinnen gewürdigt. 
Es waren vor allem die Frauen, die 
mit ihrer Gastfreundschaft und ih-
rem Arbeitseifer den Tourismus 
begründeten. Das weibliche Ge-
schlecht hat es ihm ohnehin angetan 
– als erster Bub nach vier Mädchen 
wurde er von seinen Schwestern 

verhätschelt, wohl deshalb sieht er 
bis heute alle Frauen gerne.

ZURÜCK ZU DEN WURZELN. 
Nachdem Sepp Reinstadler im Jahr 
2010 nicht mehr für den Gemein-
derat und Bürgermeister kandidiert 
hat, konnte er sich wieder mehr sei-
nem Sägewerk widmen. Der Zirbe 
hat Sepp immer schon den Vorzug 

gegeben. Die Zirbenausstellung im 
Gemeindezentrum und der Zir-
benpark am Hochzeiger sind nicht 
zuletzt auf seine Initiative zurück-
zuführen. Die Idee, aus dem Zirben-
baum ein ätherisches Öl herzustel-
len, hat ihn fasziniert. Schließlich 
ist es ihm gelungen, das Zirbenöl, 
ein einzigartiges, gesundes und 100 
Prozent reines Naturprodukt herzu-

Wir wünschen der Familie Reinstadler 
alles Gute zum Jubiläum!
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Ein Jahrhundert voller Engagement und Tradition – 
dazu unsere herzlichsten Glückwünsche!
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Niederhof 214  |  A-6474 Jerzens im Pitztal
Tel.: +43 5414 87456 

info@autohaus-reinstadler.at
www.autohaus-reinstadler.at
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Die Gemeinde Jerzens 
gratuliert recht herzlich 

zum Jubiläum.

Vor 100 Jahren, am 5. April 1926, hat der Jerzner Gemeinderat folgenden Beschluss gefasst: „Dem Josef Reinstadler sen. wird die Bewilligung 
erteilt, am sogenannten Kohlplatz nahe der Einmündung des Mühlbaches in die Pitz eine Holzsäge zu erstellen. Die Kosten für den Bau- und 
Holzlagerplatz werden später vereinbart.“ Daraufhin erbaute Josef Reinstadler sen. das bis heute ununterbrochen bestehende Sägewerk. 

Jubiläum beim Zirm Sepp
100 Jahre Sägewerk Reinstadler – das Pitztaler Multitalent Sepp Reinstadler wird am 1. Mai 75 Jahre alt

Auch als Hotelier, Tourismusobmann und Bürgermeister von Jerzens war 
Sepp Reinstadler stets mit großem Engagement tätig.

Früh hat Josef Reinstadler jun. Verantwortung übernommen. Noch heute 
betreibt er das Sägewerk mit großer Leidenschaft.

stellen. Heute ist das Sägewerk Rein-
stadler ein gesunder Erlebnisbetrieb 
mit einem eigenen Wasserkraftwerk.

Neu im 
Sägewerk Reinstadler

•	Zirm-Pellets zum Räuchern, Grillen 
und Heizen

•	Zirm-Hackgut für Fußwege und 
Gartengestaltung.

100 Jahre Sägewerk Reinstadler und 75 Jahre Sepp Reinstadler: Am 1. Mai 2026 wird zum Zirm-Fest in die Säge eingeladen. Eine Besonderheit ist das Zirbenöl, 
ein einzigartiges, gesundes und 100 Prozent reines Naturprodukt.� Fotos: Reinstadler

Das Sägewerk Reinstadler hat Zirm-
Pellets zum Räuchern, Grillen und 
Heizen neu im Sortiment.� Foto: Grüneis

Roswitha und Sepp Reinstadler

Einladung zum Jubiläumsfest
100 Jahre Sägewerk und Kraftwerk

75  Jahre Sepp Reinstadler
Freitag, 1. Mai 2026 ab 11 Uhr 

im Sägewerk Reinstadler
Wir freuen uns auf Euren Besuch!

Das Wohlergehen von Frauen und Kindern ist Sepp ein besonderes Anliegen. 
Deshalb bitte keine Geschenke mitbringen, wenn jemand etwas geben will, dann 

eine kleine Spende an das Oberländer Frauenhaus.


